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Golfverband will Jugendquote erhöhen 
An seiner Generalversammlung beschliesst der Golfverband Liechtenstein die kostenlose Mitgliedschaft für Jugendliche. 

Der Anteil von Jugendlichen im 
Golfverband Liechtenstein 
(GVL) liegt bei rund sechs Pro-
zent, also gleich hoch wie bei 
unseren Schweizer und öster-
reichischen Nachbarn. Der eu-
ropäische Schnitt liegt aber bei 
acht Prozent und Länder wie 
Schweden weisen einen Ju-
gendanteil von elf Prozent aus. 
Um den Golfsport in Liechten-
stein für Jugendliche zu fördern, 
hat der Vorstand vorgeschlagen, 
dass die Mitgliedschaft im GVL 
für Kinder und Jugendliche bis 
18 Jahre kostenlos ist. Der An-
trag wurde von der Generalver-
sammlung angenommen. 

Sebastian Schredt neu in 
den GVL-Vorstand gewählt 
Lukas Schäper hat sich nach der 
ersten Amtsperiode von vier 
Jahren nicht mehr für die Wie-
derwahl aufstellen lassen. Er 
wurde verabschiedet und für 
seine Arbeit verdankt. Als 
Nachfolger wurde Sebastian 
Schredt neu in den Vorstand als 
Captain der Herren gewählt. 
Schredt ist seit der Gründung 
des National Teams im Jahre 
2014 aktives Kadermitglied 
und vertrat das Land Liechten-
stein bis anhin an fünf europä-
ischen «Team Shield Champi-
onships» und nahm auch an 
den Amateur-Team-Weltmeis-
terschaften 2018 in Dublin teil. 
Der GVL-Nationalspieler weist 
aktuell ein Handicap von plus 
0,2 aus und war 2013 und 2015 
Liechtensteiner Landesmeister. 
Der 27-jährige Schaaner wurde 
einstimmig gewählt. 

Erfolgreicher  
Jahresrückblick 
Im abgelaufenen Verbandsjahr 
war die Mitgliederzahl auf 1343 
angestiegen – ein Plus von elf 
Prozent. Auch erweiterte der 
GVL das Angebot seiner Golf-
turniere von sechs auf neun An-
lässe. Eröffnet wurde die Saison 

Mitte Mai auf dem Heimplatz 
Gams-Werdenberg. Anfang 
Juni fand dann das beliebte 
Turnier in Montfort Rankweil 
mit knapp 150 Teilnehmern 
statt. Bei beiden Turnieren 
musste coronabedingt noch auf 
die Siegerehrung verzichtet 
werden. Das dritte Turnier wur-
de Anfang Juli im idyllischen 
Graubünden auf Buna Vista 
Golf Sagogn ausgetragen.  

Ein Novum für den GVL war 
das erste Charity-Golfturnier in 
Zusammenarbeit mit Pink Rib-
bon Liechtenstein. Es war ein 
voller Erfolg und es konnte eine 

beträchtliche Summe für einen 
guten Zweck erlöst werden. An-
fang August fand mit einer Re-
kordbeteiligung von 224 Gol-
ferinnen und Golfern der zwölf-
te Fürsten Golf Cup im Golf 
Club Bad Ragaz statt. Ende Au-
gust wurden die Landesmeis-
tertitel in Gams-Werdenberg 
vergeben. Sowohl Isabel Laulhé 
bei den Damen als auch Elias 
Schreiber bei den Herren konn-
ten ihren Landesmeistertitel 
vom Vorjahr erfolgreich vertei-
digen. Auch bei der Liechten-
stein Open kam es zu einer 
 Titelverteidigung durch Isabel 

Laulhé und Loris Schu ̈pbach. 
Das Revival des «Alpin Golf 
Malbun»-Turniers war ein 
grosser Erfolg und ist bis anhin 
das einzige Golfturnier, das auf 
Liechtensteiner Boden gespielt 
werden konnte. Bei angeneh-
men Herbsttemperaturen fand 
schliesslich Anfang Oktober die 
Turniersaison im Golfclub Ra-
vensburg einen würdigen Aus-
klang.  

LOC-Förderkader nimmt 
drei GVL-Athleten auf 
Der Golfverband Liechtenstein 
entsandte Ende Juli zum «Euro-

pean Team Shield Champion-
ship» im lettischen Riga sowohl 
ein Damen- als auch ein Her-
renteam. Ein Meilenstein war 
auch die Aufnahme der drei 
jungen Nationalspieler Isabel 
und Ignacio Laulhé sowie Flo-
rian Schäpper in den nationalen 
Förderkader des Liechtenstein 
Olympic Committee (LOC). 
Die Jugendförderung im Spit-
zensport und Breitensport ge-
niesst eine hohe Priorität im 
Golfverband Liechtenstein. 
Deshalb war der Golfverband 
Liechtenstein auch bei der drit-
ten Auflage des Olympic Day 

erneut dabei und konnte den 
 jugendlichen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern an diesem 
Tag den Golfsport näherbrin-
gen.  

Zum Schluss stellte der Vor-
stand des Golfverbandes Liech-
tenstein das Programm für die 
Saison 2022 vor und bedankte 
sich bei den Partnern und Spon-
soren. Nach zwei Jahren, in wel-
chen die Generalverammlun-
gen jeweils online stattfanden, 
genossen alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer den anschlies-
senden Apéro und das gesellige 
Beisammensein. (pd) 

Der GVL-Vorstand 2022: Thomas Schaber, Sebastian Schredt, Präsident Peter Tinner, Christine Tinner-Rampone und Vizepräsident Riccardo Cosi (v. l.). Bild: Daniel Schwendener

FL-Schachjungen sammeln Erfahrungen 
Schach Im Finale der Schwei-
zer Jugend-Rapidmeisterschaf-
ten im Haus des Sports in 
Ittigen bei Bern gingen am 
Sonntag mit Timea Sele, Steve 
Heron, Luca Raffaele, Constan-
tin Marxer und Moses Traut-
mann in den Kategorien U20, 
U14 und U12 auch fünf Jugend-
spieler des Schachclubs Triesen 
an den Start. In jeder Kategorie 
wurde sieben Runden mit einer 
Bedenkzeit von zehn Minuten 
pro Spieler und Partie gespielt. 
Zusätzlich erhielt jeder Spieler 
einen Zeitbonus von zehn Se-
kunden pro gespielten Zug. 

Eine unglaublich schwere 
Aufgabe hatte Timea Sele als 
eine der jüngsten Spielerinnen 
in der Kategorie U20 zu bewäl-
tigen. Trotz hartem Kampf und 
zum Teil guter Stellungen 
musste sie sich der harten Kon-
kurrenz geschlagen geben. 
«Obwohl der Zeitmodus mei-
ner Spielweise nicht entgegen-
kommt, durfte ich gegen die 
 allesamt stärkeren Spieler viel 
Erfahrung sammeln», meinte 

Timea Sele nach dem Turnier 
in Ittigen. 

In der Kategorie U14 hatten 
die Triesner Junioren Steve An-
drew und Luca Raffaele mit je 
einem Sieg einen tollen Start. 
Danach standen Duelle mit här-
teren «Brocken» auf dem Pro-
gramm, die verloren gingen. In 
der Endrangliste fand sich Steve 
Heron mit 2,5 Punkten auf dem 
17. Rang und Luca Raffaele mit 

zwei Punkten auf Rang 24 wie-
der. Erfreulich dabei ist, dass 
sich Luca Raffaele aufgrund der 
übermächtigen Gegner trotz 
der wenigen Punkte auf einen 
Zuwachs von 45,6 internationa-
len Elopunkten freuen durfte. 

Auch für Constantin Marxer 
und Moses Trautmann hingen 
die Trauben in der Kategorie 
U12 sehr hoch. Nach einem ge-
glückten Start mit zwei Punkten 

aus vier Partien durfte sich 
Constantin Marxer berechtigte 
Hoffnungen auf ein gutes End-
resultat machen. Allerdings 
verlor er die nächsten beiden 
Partien. In der Schlussrunde er-
reichte er ein Unentschieden, 
worauf er sich mit 2,5 Punkten 
auf dem 20. Rang wiederfand. 
Moses Trautmann, der zum 
ersten Mal an einem derart 
schwierigen Turnier teilgenom-
men hat, kam mit der kurzen 
Bedenkzeit nicht zurecht und 
musste seinen Gegnern zu de-
ren Siegen gratulieren.  

Obwohl die Leistungen der 
Liechtensteiner Junioren durch-
wachsen waren, darf festgestellt 
werden, dass den besten 
Schweizer Junioren teilweise 
Paroli geboten werden konnte. 
Zudem darf das Turnier als gute 
Vorbereitung für die kommen-
den Grand-Prix-Turniere der 
Schweiz und für die Vorarlbergi-
schen Rallye-Turniere betrach-
tet werden, an denen die Junio-
ren des SC Triesen einmal mehr 
ihr Können zeigen werden. (pd) 

Nur Noah Giannesini bei 
Heimrennen in den Top 10 
Ski alpin Am Samstag wurde im 
Rahmen des siebten Interregio-
Ost-Renens ein Riesenslalom in 
der Kategorie U16 in Malbun 
ausgetragen. An diesem vom 
Skiclub Balzers organisierten 
Rennen nahmen insgesamt 
90 Läuferinnen und Läufer der 
Jahrgänge 2006 bis 2009 teil. 

Bei den Mädchen sicherte 
sich Minna Bont (BSV) den ers-
ten Platz. Sie gewann vor Alina 
Willi (SSW) und Elin Romer 
(OSSV). Bei den Knaben holte 
sich Finn Züger (BSV) den ers-

ten Platz. Er verwies Lauro Ca-
luori (BSV) und Ben Kretz (BSV) 
auf die Plätze zwei und drei. 
Beste Liechtensteinerin war 
Nina Batliner auf Platz 16. Joya 
Frick klassierte sich auf Rang 
20 und Luana Bühler belegte 
Rang 26. Bei den Knaben war 
Noah Giannesini mit dem 
neunten Rang der beste Liech-
tensteiner. Dahinter klassierten 
sich Fabio John (15.), Damian 
John (18.), Jason Alessandro 
Ruhe (24.), Josef Marxer (26.) 
und Jason Hasler (32.). (pd)Die Junioren des SC Triesen beim Turnier in Ittigen. Bild: pd

Noah Giannesini (li.) und Nina Batliner waren die beiden schnellsten 
Liechtensteiner bei den Heimrennen in Malbun. Bild: Archiv, LSV


